
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde von AƩac,
 
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 8. November, in welchem Sie vor den Folgen des geplanten
Freihandelsabkommens zwischen der EU und den USA (TTIP) warnen und die Geheimverhandlungen kriƟsieren.
Wir teilen Ihre KriƟk.
 
Das Freihandelsabkommen berührt elementare Fragen der DemokraƟe, des WirtschaŌslebens, der
Sozialstaatlichkeit und der internaƟonalen Beziehungen. Verbraucherschutz und hart erkämpŌe
Arbeitnehmerrechte stehen zur DisposiƟon. Profiteure des TTIP werden die großen Konzerne und Banken sein.
Ihre Lobbyisten haben im Gegensatz zur sonsƟgen Öffentlichkeit die Möglichkeit, die Agenda der Verhandlungen
massiv zu ihren Gunsten zu beeinflussen.
 
DIE LINKE im Bundestag hat in den vergangenen Jahren bereits viel KraŌ in den Widerstand gegen
Freihandelsabkommen (z. B. EU‐Indien, EU‐Kolumbien/Peru) gesteckt. Wir haben dabei die Zusammenarbeit mit
AƩac sowie mit anderen sozialen Bewegungen und GewerkschaŌen, in Europa wie auch in den jeweiligen
Partnerländern, sehr geschätzt. Daran wollen wir gern anknüpfen, wenn wir nun gemeinsam Widerstand gegen
das Freihandelsabkommen EU‐USA auĩauen. Wir dürfen dabei auch das Abkommen EU‐Kanada nicht aus den
Augen verlieren, das als eine Blaupause für TTIP gelten muss.
 
Die Verhandlungen werden die internaƟonalen Beziehungen weit über die verhandelnden Staaten hinaus
verändern. Der Widerstand gegen TTIP gehört für mich als Leiter des Arbeitskreises InternaƟonale PoliƟk der
FrakƟon DIE LINKE zu den vordringlichsten Aufgaben der kommenden Monate. Wir müssen argumentaƟv gut
gewappnet und mit vereinten KräŌen in diese Auseinandersetzung gehen.
 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit mit AƩac und anderen in dieser wichƟgen Auseinandersetzung.
 
Mit solidarischen Grüßen,
Wolfgang Gehrcke
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aktuelle Informationen, Meinungen und Diskussionen finden Sie auch im Internet: www.wolfgang-gehrcke.de
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